
Zeitschrift: Film und Radio mit Fernsehen

Herausgeber: Schweizerischer protestantischer Film- und Radioverband

Band: 21 (1969)

Heft: 13

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 01.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Aus der Filmwelt
SCHWEIZ

ag Die Arbeitsgemeinschaft Nationales Filmzentrum der
Schweiz, die in Ergänzung zu den Filmförderungsbestrebungen

des Bundes das Ziel verfolgt, alle in der Schweiz
verfügbaren öffentlichen und privaten Mittel zur finanziellen

und moralischen Unterstützung eines hochstehenden
schweizerischen Filmschaffens auf nationaler Ebene
zusammenzufassen, hat eine feste Geschäftsstelle mit Sitz in
Zürich errichtet. Als Geschäftsführer wurde Dr. iur. Fred
A.Sigg ernannt. Wie von der Arbeitsgemeinschaft
bekanntgegeben wurde, soll noch im Laufe dieses Monats das Projekt

der im Entstehen begriffenen Stiftung «Nationales
Filmzentrum der Schweiz» dem Bund, den Kantonen, grösseren

Städten, den auf dem Gebiete des Filmwesens
zuständigen und weiteren zweckverwandten Institutionen und
Verbänden sowie bedeutenden Organisationen der
Privatwirtschaft offiziell zur Vernehmlassung unterbreitet werden.

ITALIEN

— Nach den Aussagen des Abgeordneten Barzini dürfte
die Film-Vorzensur in Italien bald einmal abgeschafft werden,

ein entsprechendes Gesetz ist bereits vorbereitet. 5

Mitglieder des obersten Kassationsgerichts haben sich
ebenfalls dafür ausgesprochen. Das gegenwärtige System
funktioniere nicht, es bevormunde nur die Produzenten,
schütze aber nicht die guten Sitten. In der Zensurkommission

befänden sich die Behörden meist in Minderheit.
Praktisch bestehe die Zensurkommission bereits nicht mehr
und die allgemeine Auffassung im Parlament sei, dass sie
nicht wieder erweckt werden solle. «Nehmen wir von dieser
Lage Notiz», sagte Barzini, «und vermeiden wir, wenn
schon nicht das Obszöne, wenigstens das Lächerliche».

Bildschirm und Lautsprecher
DEUTSCHLAND

— Mitte Mai hat in Wien eine Koproduktionstagung
stattgefunden, die einer noch engeren Zusammenarbeit von
ZDF, ORF und SRG galt. Die Koproduktionsvorhaben Mainz
Wien-Zürich haben für das Jahr 1969 ein Volumen von 77
Mio DM. ZDF-Programmdirektor Viehöver teilte in Mainz
einigen Fachjournalisten Einzelheiten dazu mit. Den gröss-
ten Anteil bei den Koproduktionsvorhaben nimmt die Sparte
Dokumentarspiel mit 28 Mio DM, das Fernsehspiel mit 12

Mio und die Sparte «Theater und Musik» mit einem Volumen

von 11 Mio DM ein, obwohl kaum Bühnenaufzeichnungen

dabei sind (wohl aber das Neujahrskonzert aus
Wien und andere grosse Konzerte wie die am letzten
Maisonntag gesendete Missa Solemnis); für die Sparte «Kultur»

sind 2 Mio DM angesetzt. Die Gesamtproduktionskosten

werden aufgeschlüsselt und dann nach der
Leistungsfähigkeit der Beteiligten aufgeteilt. — Erfreulich ist
die Ankündigung Viehövers, dass Uebertragungen von den
Salzburger Festspielen vorgesehen sind. Das lässt darauf
schliessen, dass sich der Gagen-Streit beheben lässt und
das Oesterreichische Fernsehen seine Salzburg-Absage
nicht ganz ernst gemeint hat.
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Mit den «Alpenpartnern» sind auch Serien-Produktionen
verabredet worden. Dennoch ist die Kostenfrage bei populären

Serien schwer lösbar: US-Importe, so berichtete
Direktor Viehöver, kosten je Minute 300 Mark (zuzüglich 300
Mark Synchronisationskosten), Eigenproduktionen jedoch
kosten je Minute 3000 Mark. «Jedoch entsprechen
gekaufte Serien nur selten unserem Geschmack», räumte
Viehöver ein, und deshalb wolle man einen gewissen
Ausgleich durch Serien schaffen, die ohne sprachliche
Schwierigkeiten und ohne Mentalitätsunterschiede den Zuschauern

in den drei beteiligten Ländern schon vom Stoff her
zugänglicher sind.

Die Zusammenarbeit mit anderen nicht deutschsprachigen
europäischen Ländern ist weit komplizierter. Eher ist

hier die umgekehrte Richtung einzuschlagen; der Verkauf
von ZDF-Eigenproduktionen. Im Jahr 1968 lagen die
gesamten Verkaufserträge (vornehmlich von den Partnern
Oesterreich und Schweiz) bei «zwei bis drei Millionen
Mark», wie Prof. Holzamer anmerkte. KiFe.

— Die Bavaria produziert zur Zeit im Auftrag des ZDF
das Fernsehspiel «Die Anpassung» von Christian Rischert,
Volker Koch und Philippe Pilliod. Der Fiim verfolgt den
Weg einiger süditalienischer Arbeiter in der Bundesrepublik
und vereinigt dokumentarische, fiktive und journalistische
Elemente. KiFe.

AJF- Film-Visionierungs-Weekend 1969
Auch diesen Sommer führt die Schweizerische

Arbeitsgemeinschaft Jugend und Film (AJF) ihre bereits zurTradition
gewordenen Film-Visionierungs-Weekends durch: am 30./31.
August in Zug, am 6./7. September in Basel, am 13./14.
September in Winterthur.

Die Absicht, die mit diesen Veranstaltungen verfolgt wird,
ist, all jenen Erziehern, Lehrern und Jugendgruppenleitern,
die Langspielfilme im Schmalfilmformat gebrauchen, eine
Auswahl neuerer oder zu wenig bekannter älterer Beispiele
vorzustellen. Jeder Interessierte erhält die Möglichkeit, für
einen bescheidenen Kursbeitrag nach freier Wahl acht der
sechzehn in zwei Gruppen vorgeführten Filme zu sehen. Zu
jedem Film werden einige Informationen abgegeben und ein
kurzer Erfahrungsaustausch über den Einsatz abgehalten.

Zur Aufführung kommen an dieser Schmalfilm-Informations-
schau Werke von Pudowkin, Murnau, Forman, Marshall, Mak-
kendrick, Olmi, Kluge, Kazan, Rosi, Simmons, Penn, Truffaut,
Losey, Kadar und Klos. — Ausführliche Programme sind ab
sofort bei der Geschäftsstelle der AJF, Seefeldstr. 8, 8022
Zürich, erhältlich.
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